
13 und 20 Uhr und samstags
zwischen 8 und 15 Uhr. Der
Rückreiseyerkehr ist am stärk-
sten frertags 14-18 Uhr, sams-
tags 11*18 Uhr und sonntags
'17 und 21 Uhr.
I Vorschlag: Machen Sie

schon die Anreise zur Erholung
und kalkulieren Sie einen Tag

l).-\
,/-< 4 a

mehrern. lm ADAC-Beisekatalog

,,Hotels unteM,egs" sind gute
Häuser für eine Nacht an den
großen Reiserouten Europas
aufgetührt.

I Sie kommen ausgeruhtam
Zielbahnhof an, wenn Sie lhr
Fahzeug auf einen Autoreisezug
packen. An 16 Verladebahnhö-

Jen rn oer Bl:cesrepublik kr

nen Sie nac: icm oder Rije
Eiarrz ocei Ä-nen oder eir

anderen Balrnnof im Urlaubsli
per Scniene fahren. Preist

spiel: Die 1800 krn von Müncl
nach Thessaloniki fährt derz
eine Nacht uno einen Tag.
rrvei Personen Kostet derTra
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Aewinnspiel §eite4l
Katalysator-Ente zu gewin nen

Abschied: Oie Ente gibl es nur
noch al§ GebrauGhlwagen
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§o lahrrn

§ie dem

§lau dauon
Termine, Uhrueit, Auto-

zug. Lesen Sie, worauf es

ankomrnt, damit Sie
nicht unterwegs steckenbleiben

),

f-l Es ist jedes Janr das glei-
I I che Leid: Die Ferien beoin-
nen und derVerkehr stehl. V'iele

Autofahrer könnten dem alllährli-
chen Stau jedoch entgehen.

O Planung beginnt mit Kar-

tenstudium. Zeichnen Sie lhre
Reiseroute ein-und dazu minde-
stens eine Ausweichroute über

Landstraßen: Wenn die Auto.
bahn dicht ist, kommen Sie hier
langsamer zwar, aber nerven-
schonender voran.

O Müssen Sle unbedingt
Freitagnachmittag oder Sams-
tag stanen? Die meisten Staus
in Richtung Urlaubsgebiete
bilden sich freitags zwischen

Es mu0 ia nicht immer die
Aulobahn ssin. Weichen Sie dem
Slau aus, indem §ie einlach mal

drunterweglahren
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